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THEMA DES MONATS

Umweltschutznah und qualitativ hochstehend
///<? «GW» «;/<-/

Die «Gesundheits-Nachrichten», die Sie

Monat für Monat in Händen halten, wer-
den auf qualitativ hochwertigem Papier
so naturnah wie möglich hergestellt. Wer
die «GN» über Jahre hinweg sammelt -
und das macht ein grosser Teil unserer
Leserinnen und Leser -, weiss nicht nur
den Inhalt, sondern eben
auch das Papier zu schät-
zen. Und das mit gutem
Gewissen.

Die Zahl variiert jeden Monat
etwas, bewegt sich aber bei
einer normalen Auflage der
«GN» um etwas über 6000 Ki-
lo. Soviel Papier wird jeweils
für eine Normalauflage der
«Gesundheits-Nachrichten» verwendet. Dieses

Papier gehört in die Stoffklasse 6 und wird aus

nicht chlorgebleichtem Zellstoff hergestellt.
Er enthält mindestens 55 Prozent Holzschliff
(zum Vergleich: Stoffklasse 7, Zeitungsdruck
mit mind. 80 Prozent Holzschliff). Dieser wird
aus langfaserigem Weichholz hergestellt, das

aus Skandinavien stammt, wo es, wie den «GN»

versichert wird, angebaut wird.
Weshalb werden die «GN» auf einem wmwc/£-

sdbMfzmz&ew, nicht aber auf einem Recycling-
papier gedruckt? Es gibt dafür, abgesehen von
Qualitätsbewusstsein und Preis, eine Reihe

von drucktechnischen Gründen.

Mehr Farbe, mehr Lösungsmittel
Zunächst: Die ökologische Bilanz fiele beim
Druck der «GN» auf Umweltschutzpapier
(UWS) nicht zwingend besser aus als auf dem
verwendeten weissen Papier. Würden die
«GN» auf UWS-Papier gedruckt, so würde dafür
bis zu einem Drittel mehr Farbe benötigt. Der
Grund: Um mit UWS-Papier eine vergleichbare
Qualität zu erreichen, braucht es mehr Farbe.
Beim Druck mit weissem Papier kann die
nicht benötigte Farbe wieder verwendet, beim

UWS-Papier hingegen muss sie entsorgt wer-
den. Überhaupt gibt es bei einem Druck mit
UWS neben der generellen Qualitätseinbusse
gegenüber dem weissen Papier noch andere
Nachteile. Dazu gehört zum Beispiel ein hö-
herer Rückstau von Farbe. Weil die Druck-
maschinen als Folge davon mit verschiedenen

Lösungsmitteln vermehrt ge-
waschen werden müssen, fal-

len mehr Farbe und Lösungs-
mittel zur Entsorgung an.

Kommt hinzu, dass bei
höheren Auflagen mit UWS-

Papier die Druckplatten öfter
ausgewechselt werden müss-

ten. Das härtere UWS-Papier
macht die Platten, wie es

im Fachjargon heisst, «blind»,

d.h., die Druckqualität sinkt. Die ausgewech-
selten (Aluminium-)Druckplatten müssen ent-

sorgt werden. Zudem wird mehr Entwick-
lungsflüssigkeit für das Auswaschen der
Druckplatten benötigt. Auch diese Entwickler-
fBissigkeit muss später entsorgt werden.

Umwelt, Preis und Leistung
Kompromisse sind bei keiner Zeitschrift zu
umgehen - Kompromisse in erster Linie zwi-
sehen dem ökologischen Anspruch an sich
selbst, der Qualität von Druck und Papier
sowie der Preisgestaltung. Oft genug ist das

eine Gratwanderung. Angesichts der einer-
seits schlechteren Druckqualität sowie des

höheren Preises bei UWS-Papier, haben sich
die «GN» schon Vorjahren für das gestrichene
Papier der Stoffklasse 6 entschieden. Mit 44

qualitativ hochstehend gestalteten Seiten und
einem Preis von weniger als drei Franken bzw.
drei Mark 50 pro Heft dürfen sich die «GN»

zweifellos sehen lassen - auch was den scho-

nenden Umgang mit natürlichen Ressourcen
betrifft. Dass man stets und immer auch mehr
tun könnte, ist das Dilemma eines jeden Kom-
promisses - auch des unseren. • CU
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